
Schmetz, Johann Paul 

2. Sept. 1845 Rott (Kreis Montjoie, heute Monschau) 25. Sept. 1897 Zell a. d. Mosel 

Seminarlehrer, Königl. Kreisschulinspektor 

Im Jahre 1866 trat er in’s Seminar zu Kempen ein, wo er den 
tüchtigen Chorallehrer P. Piel zum Musiklehrer hatte, der auch 
den Keim seiner späteren Thätigkeit legte. Nach vollendeten 
Studien kam er als Lehrer in das Eifeldorf Halm, dann an die 
Sanct Albert-Schule zu Aachen, und bald darauf an die dortige 
Vorschule des Karlsgymnasium. 1878 wurde er Seminarlehrer 
in Montabaur, und als der bekannte Chorallehrer → Severin 
Meister 1881 starb, wurde er dessen Nachfolger als 
Musiklehrer am Seminar. Endlich erhielt er am 1. Juli 1893 die 
Kreis-Schulinspektorstelle in Zell an der Mosel, wo ihm jedoch 
nur wenige Jahre zu wirken vergönnt war. Seit etwa fünfzehn 
Jahren ist man eifrig bemüht, den katholischen sogenannten 
gregorianischen Choralgesang in seiner alten Reinheit wieder 
herzustellen. Zum Behufe dessen bildeten sich in Deutschland, 
Frankreich und England Vereine, welche sich die Aufgabe 
stellten, aus den ältesten noch vorhandenen Handschriften die 
Choralgesänge neu zu veröffentlichen und die mit der alten Neume notierten in unsere heutige 
Notenschrift zu übersetzen. Es fanden sich nun auch aller Orten Männer, welche das so 
gewonnene Material praktisch verwertheten und für den Gottesdienst brauchbar machten, und 
neben Pothier, Piel u. a. steht auch Schmetz, der nicht zum geringsten Theile dazu beigetragen 
hat, das Neugewonnene in weitere Kreise zu verbreiten. 

Schmetz war bis zu seiner Ernennung zum Kreisschulinspektor des Kreises Zell a. d. Mosel 
im Jahre 1893 Seminarlehrer in Montabaur. Am 25. September 1897 verstarb er nach 
längerem Leiden, jedoch unerwartet schnell infolge eines Herzschlages. Die Leiche wurde 
wenig später in Zell exhumiert und am 15. Oktober 1897 auf dem Friedhof in Montabaur 
beigesetzt. An seine Stelle im Lehrerseminar trat → Karl Walter Sen. 
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Um 1880 fand Benefiziat → Klau auf dem Speicher des „Baies“ in Wirzenborn eine 
Pergamenthandschrift mit Messtexten und Choralnoten. Der am Lehrerseminar tätige 
Musiklehrer Paul Schmetz machte in einer Veröffentlichung 1884 erstmalig auf diese 
Handschrift aufmerksam und legte ihr den Namen Codex Wirzenbornensis bei, mit dem sie in 
die weitere Musikgeschichte eingegangen ist. Die Handschrift befindet sich heute im 
Diözesanmuseum in Limburg und ist auch online zugänglich. 
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Werke: 
Seine Hauptwerke sind:  
Dom Pothier's Liber Gradualis und seine historische und praktische Bedeutung, Mainz 1884. 
Die Harmonisierung des gregorianischen Choralgesanges, Düsseldorf 1885; 2. Auflage 1894. 
Orgelbegleitung zum Ordinarium Missae, Düsseldorf 1887; 2. Auflage 1891.  
Orgelbegleitung zu den Melodien des Gesangbuches für die Angehörigen des Bisthums 
Limburg, Limburg 1892.  
Kleines Vesperbuch, Regensburg 1893.  
Auch ein Liederbuch für Volksschulen gab er in Düsseldorf 1888 heraus, welches bis zum 
Jahre 1895 in 12. Auflage erschien. 
 
Ehrungen: 
Ehrengrab auf dem Friedhof in Montabaur (→ Ehrengräber). 
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der Anstalt am 17. September 1901, S. 209, 212, 281; 
Ackva, Wolfgang: Geschichte der Wallfahrtskirche Wirzenborn nach urkundlichen Quellen von 
Pfarrer Hans Becker, Montabaur 2010, S. 23; 
https://bibliothek.bistumlimburg.de/beitrag/codex-wirzenbornensis-digital/ 
Walter, Karl: Kehrein, Meister, Schmetz, eine Trias am Lehrerseminar in Montabaur, in: 
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https://ia903105.us.archive.org/15/items/kirchenmusikalischesjahrbuch16.1901/Kirchenmusik
alisches%20Jahrbuch%2016.1901.pdf 
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